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				 Fertig. Dieser Text wurde zweimal anhand der Quelle korrekturgelesen. Die Schreibweise folgt dem Originaltext.


	
	Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande

	







er entweder selbsten Hand mit anlege, oder wenigstens seinen Sohn mit darzu hergebe, zu gewinnen suchen. Er habe ihn deßhalber vorgefordert und ihn injungiret, daß er ohne special gnädigsten Befehl sich von Churf. Seiten ja in nichts einlassen, oder jene Wasser zu begehen sich unterstehen solle; er halte auch unterthänigst, jedoch unmaßgeblich davor, es dürffte dem Werke einen größeren Nachdruck geben, wenn Sr. Hochfürstl. Durchl. motu proprio einen gnädigsten Befehl ergehen lassen wollten. Daß dieser Perlenfang von Churfürstl. Seiten nun jetzo wiederum angefangen werde, hieran sei der Amtmann zu Reichenbach, wie er vernehme, Der Amtmann erstattet hierüber ausführl. Bericht.die größte Ursache. Denn derselbe habe solche zu pachten bei der Churfürstl. Kammer sich erbothen, allein man wolle zuvor gerne erfahren, was vor nutzen sothaner Perlenfang eintrage, und daher einen Oberaufseher bestallet, der das Werk in Gange bringen solle. Seines wenigen Bedenkens werde dieser modus administrationis der Hochfürstl. Cammer nicht so schädlich sein, als wenn der gesuchte Pacht seinen Fortgang gewinne, allermaßen gedachten Amtmanns bisheriges Verfahren in Actis und anderen Sachen klahr am Tag gegeben, wie er seine actiones mehr secundum utilitatem als aequitatem reguliret, und würde man dießfalls nicht genug Inspectores haben bestellen können. Mit dem jetzigen Oberaufseher Trützschler, welcher Sr. Hochfürstl. Durchl. Unterthänigster Vasall und auf einem hiesigen Amtssassenguthe wohnet, gedenke er wohl auszukommen, und werde derselbe nichts Unbilliges verlangen, habe er auch schon mit ihm die Abrede genommen, ehe er die Schriftsässigen Bäche wird visitiren lassen, daß sie zuvor mit einander eine ordentliche Berainung vornehmen und wieweit eines jeden refier[WS 1] gehet, notiren wollen, dadurch werde alle confusion vermieden. 


Was ferner aber den befürchtlichen Unterschlag der Perlen und daß dergleichen in Leipzig sollen zu verkaufenAnmerkungen (Wikisource)
	↑ Vorlage: resier




Empfohlene Zitierweise:
Johann Gottlieb Jahn: Die Perlenfischerei im Voigtlande. Selbstverlag des Verfassers, Oelsnitz 1854, Seite 152. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Die_Perlenfischerei_im_Voigtlande.pdf/160&oldid=- (Version vom 18.8.2016)















Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Die_Perlenfischerei_im_Voigtlande.pdf/160&oldid=2880995“


				
			

			
			

		
		
		  
  	
  		 
 
  		
  				Zuletzt bearbeitet am 18. August 2016 um 09:49
  		
  		 
 
  	

  
	
			
			
	    Sprachen

	    
	        

	        

	        Diese Seite ist nicht in anderen Sprachen verfügbar.

	    
	
	



				 Diese Seite wurde zuletzt am 18. August 2016 um 09:49 Uhr bearbeitet.
	Der Inhalt ist verfügbar unter CC BY-SA 4.0, sofern nicht anders angegeben.



				Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Nutzungsbedingungen
	Klassische Ansicht



			

		
			








